
	Die EntrÃ¼ckung


	Dieses Heft beinhaltet eine Auswahl von Göttlichen Offenbarungen, durch das innere Wort empfangen von Bertha Dudde laut Verheißung Joh. 14, 21: „Wer Meine Gebote hat und hält sie, der ist es, der Mich liebt.  Wer Mich aber liebt, der wird von Meinem Vater geliebt werden, und Ich werde ihn lieben und Mich ihm offenbaren.“


	


	+ + + + + + +


	


	Die Schriften sind überkonfessionell, sie wollen von keiner christlichen Religionszugehörigkeit abwerben und auch zu keiner Religionsgemeinschaft anwerben. Diese Schriften erfüllen einzig und allein den Zweck, das Wort Gottes allen Menschen zugänglich zu machen, wie es der Wille Gottes ist.


	


	Alle, die sich für das Wort Gottes bedanken möchten, laden wir ein zu beten, besonders für die Seelen, die dessen am meisten bedürfen.


	


	+ + + + + + +


	


	Abdrucke und Übersetzungen nur als ganze Kundgabe ohne jegliche Veränderungen mit Quellenangabe erlaubt.


	


	Wer war Bertha Dudde?


	Bertha Dudde wurde am 1. April 1891 als zweitälteste Tochter eines Kunstmalers in Liegnitz, Schlesien, geboren.


	Sie wurde Schneiderin und erhielt seit dem 15. Juni 1937 Kundgaben vom Herrn durch das „innere Wort“.


	„Durch einen hellen Traum wurde ich veranlaßt, meine Gedanken nach innigem Gebet niederzuschreiben. Verständlicherweise ergab das noch oft Zweifel und innere Kämpfe, bis mir die Überzeugung kam, daß keineswegs ich selbst der Urheber dieser köstlichen Gnadenworte war, sondern daß der Geist in mir, d.h. die Liebe des himmlischen Vaters, offensichtlich wirkte und mich in die Wahrheit einführte.“


	„Es wurde mir ein Wissen erschlossen auf geistigem Gebiet, das weit über meine Volksschulbildung hinausging. Das Wissen empfing und empfange ich als Diktat im vollwachen Zustand; ich schreibe alles, was mir gesagt wird, in Stenogramm nieder, um es dann unverändert Wort für Wort in Reinschrift zu übertragen. Der Vorgang vollzieht sich keineswegs in einem Zwangszustand, d.h. in Trance oder Ekstase, sondern in einer absolut nüchternen Verfassung; allerdings muß ich es selbst wollen, und freiwillig darf ich dann diese Diktate empfangen; sie sind weder an eine Zeit noch an einen Ort gebunden.“


	„Nun habe ich nur den einen Wunsch, diese Gnadengaben noch recht vielen Menschen zugänglich machen zu können und nach dem Willen Gottes selbst noch viel Arbeit in Seinem Weinberg leisten zu dürfen.“


	(Zitate aus einer Selbstbiographie von 1959)


	Bertha Dudde starb am 18. September 1965 in Leverkusen.


	


	Herausgegeben von Freunden der Neuoffenbarung


	


	http://www.bertha-dudde.org
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Vorgang der Errettung der AuserwÃ¤hlten fÃ¼r die neue Erde

"Wer ausharret bis zum Ende...."

B.D. 8164 vom 30. April 1962, aus Buch Nr. 86

"Und wer ausharret bis zum Ende, der wird selig werden...." So lautet Meine VerheiÃŸung, die wohl die grÃ¶ÃŸte Anforderung stellt an euch, daÃŸ ihr ausharren sollet bis zum Ende.... Es wird nur eine kleine Herde sein, an der sich diese VerheiÃŸung erfÃ¼llen wird, denn es wird eine groÃŸe Glaubensprobe von euch gefordert, deren Bestehen viel Kraft und innige Verbindung mit Mir bedingt, weil mit aller SchÃ¤rfe vorgegangen wird gegen die GlÃ¤ubigen von seiten der Machthaber und der Mensch nur Widerstand leisten kann mit Meiner UnterstÃ¼tzung, wenn er Meine Kraft in Anspruch nimmt, die ihm in inniger Verbindung mit Mir zustrÃ¶mt. Er muÃŸ Mir angehÃ¶ren mit ganzem Willen, mit ganzer Seele, und die Kraft seines Glaubens an Mich wird ihm auch die StÃ¤rke geben zum Widerstand. Dann wird er eher sein Leben hingeben als Mich, Den er als liebevollsten Vater erkannt hat und von Dem er sich nimmermehr trennen will.... Und diese GlaubensstÃ¤rke und Liebe zu Mir werde Ich ihm lohnen, denn er wird selig werden.... Diese kleine Herde, die Mir treu bleiben wird auch im schÃ¤rfsten Glaubenskampf, werde Ich erretten aus hÃ¶chster Not, Ich werde sie versetzen (an) auf einen Ort des Friedens, um ihnen dann die neugestaltete Erde wieder zum Aufenthalt zu geben, auf daÃŸ eine neue Zeit beginne, eine Zeit des Friedens und der innigsten Verbundenheit mit Mir, Der Ich Selbst dann unter den Meinen weilen kann, weil ihre groÃŸe Liebe zu Mir dies zulÃ¤ÃŸt.... Der Lohn ist wahrlich groÃŸ, aber die Meinen haben ihn verdient, denn die letzte Zeit auf dieser Erde wird Ã¼beraus schwer sein fÃ¼r sie, und dennoch bleiben sie Mir treu. Sie harren aus bis zum Ende.... Und Ich helfe ihnen wahrlich mit allen Mitteln, jene GlaubensstÃ¤rke zu erreichen, denn Ich offenbare Mich ihnen zuvor schon in vielerlei Weise.... Ich komme Selbst im Wort zu ihnen, und Meine direkte Ansprache lÃ¤ÃŸt ihre Liebe und ihren Glauben lebendig werden; der stÃ¤ndige Verkehr mit Mir erfÃ¼llt sie mit einer Liebe, die sich stÃ¤ndig erhÃ¶ht.... Ich greife in ihr Leben oft wunderbar ein, und Ich werde auch sichtbar zu denen kommen, die in grÃ¶ÃŸter Not Meiner harren und fest glauben, daÃŸ Ich ihnen helfe.... Ich werde keinen ohne Trost und Zuspruch lassen, Ich werde alle stÃ¤rken, daÃŸ sie auch das Schwerste zu ertragen vermÃ¶gen. Und sie werden an Mich glauben und Mir felsenfest vertrauen.... Und ihren Glauben lasse Ich nicht zuschanden werden.... Und so werden sie jeden Tag harren auf Mein Kommen, auf ihre Rettung.... bis Ich Selbst sie holen werde, weil die Zeit erfÃ¼llt ist, weil Ich dem Treiben Meines Gegners ein Ende setze und ihn in Ketten schlage samt seinem Anhang.... Und es wird der Tag des Gerichtes eine vÃ¶llige Umgestaltung der ErdoberflÃ¤che bringen; es werden alle SchÃ¶pfungen in, auf und Ã¼ber der Erde und alle Kreaturen aufgelÃ¶st werden und eine neue Verformung eingehen, es wird fÃ¼r alle Menschen der Tag des Endes der alten Erde gekommen sein, und nur, wer zu den Meinen gehÃ¶rt, der wird emporgehoben von der Erde und der ZerstÃ¶rung entgehen, wÃ¤hrend der Anhang Meines Gegners voller Entsetzen den Untergang vor Augen sieht und von der Erde verschlungen wird.... Denn die Erde in ihrer alten Gestaltung hat aufgehÃ¶rt zu sein.... Doch es wird wieder eine neue Erde erstehen, es wird eine neue ErlÃ¶sungsepoche beginnen, und diese neue Erde wird bevÃ¶lkert sein von denen, die Mir treu geblieben sind bis zum Ende.... Und sie werden selig sein, wie Ich es ihnen verheiÃŸen habe, denn es hat Mein Gegner lange Zeit keine Macht mehr Ã¼ber die Menschen, denn diese sind Mir in Liebe verbunden, und darum werde Ich Selbst unter ihnen weilen kÃ¶nnen, und alle Not hat ein Ende.... Es ist wieder Frieden auf Erden, es ist ein paradiesischer Zustand in Harmonie und Seligkeit.... wo nur noch die Liebe regieret....
Amen



Verfolgung der JÃ¼nger der Endzeit....

B.D. 5528 vom 8. November 1952, aus Buch Nr. 61

Ihr werdet gleich Meinen ersten JÃ¼ngern angegriffen werden auf das heftigste, wenn die Zeit gekommen ist, da es sich zu entscheiden gilt fÃ¼r oder wider Mich. Dann wird jeder, der fÃ¼r Mich ist, der Mich und Meinen Namen vor der Welt vertritt, angefeindet werden, und ihr werdet viel Kraft benÃ¶tigen, um Widerstand leisten zu kÃ¶nnen ihren Anforderungen, Mir zu entsagen und alles zu widerrufen, was ihr bisher vertreten habt. Doch ihr werdet nicht furchtsam sein, denn gleich Meinen JÃ¼ngern werdet ihr, von Meinem Geist erfÃ¼llt, freudig bekennen, wer euer Herr ist, und euer Wille wird immer sein, Mir treu zu bleiben, und da ihr wisset um Meine Macht und Kraft, werdet ihr die nicht fÃ¼rchten, die wohl euren Leib, aber nicht eure Seele tÃ¶ten kÃ¶nnen. Und Ich will euch dafÃ¼r segnen, daÃŸ ihr Meinen Namen hochhaltet, daÃŸ ihr bekennet euren Mitmenschen gegenÃ¼ber, daÃŸ Er allein eure StÃ¤rke ist. Wohl werdet ihr verfolgt werden gleich Meinen ersten JÃ¼ngern, doch die Drangsal nicht so fÃ¼hlen und alles, was euch der Feind der Seele antun will.... es wird an euch abprallen, weil das Schild des Glaubens euch deckt. Und gleich Meinen JÃ¼ngern werdet ihr auch dann noch Menschen gewinnen fÃ¼r Mich, die durch euer Beispiel zum Glauben gefÃ¼hrt werden, die in Meinem Namen eine Kraft erkennen, Der sie sich willig Ã¼bergeben.... Und auch sie werden den Lohn bekommen, den Ich allen verheiÃŸen habe, die an Mich glauben.... auch sie werden das ewige Leben ernten und aufgenommen in das Reich des Lichtes. Doch nur die werden Mich offen bekennen, die Mich gefunden haben, denen Mein Wort das Licht gebracht hat, die durch die Liebe zum lebendigen Glauben gelangten und daher auch voll Ã¼berzeugt sind, daÃŸ Ich sie errette aus aller Not des Leibes und der Seele.... Doch wer diesen tiefen lebendigen Glauben nicht erlangt hat bis zur Zeit des Glaubenskampfes, der gibt Mich leicht auf; ihn lockt die Welt, und er gibt dafÃ¼r bedenkenlos hin, was ihm das HÃ¶chste sein sollte auf dieser Erde.... er gibt Mich auf, weil er Mich niemals recht erkannt hat. Ihr aber, Meine JÃ¼nger der Endzeit, ihr sollet standhalten, und die Kraft wird euch auch reichlich zugehen, denn euer Wille, Mir treu zu bleiben, garantiert euch auch Meine Hilfe und Kraftzufuhr in unbeschrÃ¤nktem MaÃŸ. Ihr kÃ¶nnet nur das irdische Leben verlieren, aber auch dieses wird nicht eher beendet sein, bis es Mein Wille ist; dann aber tauschet ihr ein herrliches Leben dagegen ein im geistigen Reich. Mich aber gebet ihr nicht mehr hin fÃ¼r noch so groÃŸe Versprechungen von seiten dessen, der euch wohl irdische GÃ¼ter, nicht aber die ewige Seligkeit geben kann.... KÃ¤mpfen werdet ihr wohl noch mÃ¼ssen auf dieser Erde, doch der Sieg ist euch sicher, denn ihr kÃ¤mpfet mit Mir und fÃ¼r Mich, ihr streitet fÃ¼r Meinen Namen und Meine Lehre, ihr streitet fÃ¼r die Wahrheit, fÃ¼r das Licht, fÃ¼r eure Seligkeit....
Amen



Glaubenskampf.... Bekennen vor der Welt.... "Ich werde die Tage verkÃ¼rzen...."

B.D. 4635 vom 11. Mai 1949, aus Buch Nr. 53

Ihr werdet noch einen harten Kampf bestehen mÃ¼ssen, so ihr Mich bekennen sollet vor der Welt. Und es wird von euch gefordert werden vÃ¶llige Verzichtleistung auf irdische GÃ¼ter, ihr werdet enteignet werden und Dienste verrichten mÃ¼ssen, die Ã¼ber eure Kraft zu gehen scheinen, ihr werdet an der AusfÃ¼hrung dessen, was euch wichtig erscheint, gehindert werden, ihr werdet ohne Grund verfolgt und bedrÃ¤ngt werden und keine Ruhe finden vor den Nachstellungen eurer Feinde, die auch gleichzeitig Meine Feinde sind und darum keine rÃ¤chende Hand Ã¼ber sich fÃ¼rchten. Und ihr werdet verwundert sein, daÃŸ Ich alles dieses geschehen lasse, ohne sie zur Rechenschaft zu ziehen, ihr werdet aber auch verwundert sein, daÃŸ alles Ungemach euch nicht so tief berÃ¼hrt, wie es vor der Welt den Anschein hat, so daÃŸ ihr trotzdem froh und heiter bleibt und voller Zuversicht und Hoffnung, daÃŸ auch fÃ¼r euch die Stunde der Vergeltung kommt und daÃŸ einmal auch diese Verfolgungen ein Ende haben. Und ihr werdet daher stets lauter und Ã¼berzeugter fÃ¼r Meinen Namen eintreten und Mich bekennen vor der Welt. Und Ich werde die Tage verkÃ¼rzen, auf daÃŸ ihr selig werdet.... Denket stets an diese VerheiÃŸung, daÃŸ es nur eine kurze Zeit wÃ¤hret, bis ihr erlÃ¶st werdet aus den HÃ¤nden eurer Peiniger, denket daran, daÃŸ ihr doch zu Meinen AuserwÃ¤hlten gehÃ¶ret, denen alles Leid um ihrer Treue willen vergolten wird; und denket daran, daÃŸ durch euer Bekennen noch Seelen gewonnen werden sollen fÃ¼r Mich und Mein Reich, die als letzte noch gerettet werden kurz vor dem Untergang der Erde. Und um dieser Seelen willen nehmet das Kreuz auf euch, das euch zwar drÃ¼cken wird, aber doch ertragbar ist, weil Ich euch helfe und euch auÃŸergewÃ¶hnlich mit Kraft bedenke. Der Glaubenskampf wird schwer sein, und darum mÃ¼sset ihr euch zuvor schon darauf vorbereiten, indem ihr eure Seelen stÃ¤rkt durch rechte Nahrung, indem ihr Mein Wort aufnehmet und mit ihm die Kraft, mit der Ich Mein Wort gesegnet habe. Denn bei der Entgegennahme des Wortes verbindet ihr euch mit Mir und mÃ¼sset sonach von Kraft durchflutet werden und also widerstandsfÃ¤hig sein gegen eure Feinde und bleiben bis zum Ende.... bis Ich kommen werde und euch erlÃ¶sen aus aller Not....
Amen



"Ich werde kommen wie ein Dieb in der Nacht...."

B.D. 2534 vom 2. November 1942, aus Buch Nr. 33

Achtlos gehen die Menschen an den Zeichen der Zeit vorÃ¼ber, nichts erscheint ihnen auÃŸergewÃ¶hnlich, und jedes Ereignis nehmen sie hin, ohne sich der Bedeutung dieses bewuÃŸt zu sein. Und diesen Menschen sind auch die AnkÃ¼ndigungen der bevorstehenden Naturkatastrophe nicht glaubhaft, denn sie erachten die Zeit noch nicht fÃ¼r gekommen, die erwÃ¤hnet ist in der Schrift.... Sie lassen keinerlei ErklÃ¤rung gelten, weil ihnen der Gedanke unbequem ist, daÃŸ die Menschen der Gegenwart die Leidtragenden sein sollen. Und ihnen kann daher auch das Kommende nicht glaubhaft gemacht werden, und sie werden Ã¼berrascht sein und unvorbereitet, so der Tag gekommen ist. Und diese sind es, zu denen der Herr spricht: "Ich komme, wie der Dieb in der Nacht...." Sie werden im tiefsten Schlummer liegen und keine Vorbereitungen getroffen haben, und ihre Seelen werden in groÃŸer Not sein, so sie abgerufen werden von der Erde. Und sie werden nicht mehr zu Gott rufen kÃ¶nnen, weil die GrÃ¶ÃŸe des UnglÃ¼cks sie jeder DenkfÃ¤higkeit beraubt.... Gottes Liebe lÃ¤ÃŸt nichts Ã¼ber die Menschen kommen, ohne sie zuvor in Kenntnis zu setzen.... Und Er warnet sie lange Zeit zuvor, doch Er zwingt die Menschen nicht, diesen Warnungen Glauben zu schenken. Doch wer nur der Anzeichen achtet, fÃ¼r den wird es nicht schwer sein zu glauben. Und wer mit Gott verbunden ist, der fÃ¼hlt auch die Mahnung Gottes im Herzen. Er wird von selbst aufmerksam auf die Zeichen der Zeit, und er bemÃ¼ht sich, in der Gnade Gottes zu stehen, d.h., er erbittet diese und empfiehlt sich der Barmherzigkeit Gottes.... Nur kurze Zeit trennt euch Menschen noch von dem Geschehnis, und diese Zeit sollet ihr nÃ¼tzen, auf daÃŸ ihr es gefaÃŸt erwarten kÃ¶nnt.... Ihr sollt euch nicht dem Glauben hingeben, vollkommen zu sein und kein Erbarmen nÃ¶tig zu haben, ihr sollt euch demÃ¼tig der Liebe Gottes anvertrauen und immer denken, euer letztes StÃ¼ndlein sei gekommen.... ihr sollt den Mahnungen derer GehÃ¶r schenken, die als Vertreter Gottes euch Sein Wort bringen; ihr sollt wissen, daÃŸ die Stunde nicht mehr fern ist, und euch bereit halten. Und Gottes Liebe und Barmherzigkeit wird euch beistehen in den Stunden der Not. Er wird eurer gedenken so, wie ihr Seiner gedenkt.... Er wird euch das Leben belassen, so es euch dienlich ist, oder euch von der Erde nehmen und euch ein besseres Jenseits schenken, so ihr dessen wÃ¼rdig seid.... Wehe aber denen, die unvorbereitet jener Stunde entgegengehen, die ihr Leben verlieren.... Ihr Los im Jenseits wird wahrlich kein leichtes sein. Und davor will Gott die Menschen bewahren, indem Er ihnen das Kommende ankÃ¼ndigt und sie zur Umkehr ermahnet, so ihr Lebenswandel nicht Seinem Willen entspricht. Und Er beweiset so die Worte der heiligen Schrift: "Ich werde kommen wie ein Dieb in der Nacht, darum wachet und betet...."
Amen



ErfÃ¼llung der Voraussagen durch Seher und Propheten....

B.D. 4879 vom 14. April 1950, aus Buch Nr. 55

DaÃŸ sich Mein Wort erfÃ¼llet, werdet ihr sehr bald erfahren, denn die Zeit ist gekommen, von der Ich durch Seher und Propheten kÃ¼ndigte stets und stÃ¤ndig. Sie alle verkÃ¼ndeten Mein Wort, also sprachen sie nur aus, was Ich den Menschen sagen wollte, und da Ich die Propheten als Meine Sprecher benutzte, konnten sie nur das sagen, was Ich Selbst kundgeben wollte. Also ist es auch gewiÃŸ, daÃŸ diese Kundgaben sich erfÃ¼llen mÃ¼ssen, weil Mein Wort Wahrheit ist. Nur ist es den GlÃ¤ubigen unklar, wann Meine Prophezeiungen in ErfÃ¼llung gehen, und darum werden sie auch nicht ernst genommen, weil ein jeder glaubt, daÃŸ erst die Zukunft das bringt, was den Menschen schon lange zuvor verkÃ¼ndet wurde. Sie wissen es nicht, wann die Zeit erfÃ¼llt ist, nehmen aber auch nicht an, daÃŸ sie mitten in dieser Zeit stehen.... Sie glauben und glauben doch nicht.... Sie weisen es nicht ab, wollen es aber nicht in der Gegenwart wahrhaben, und sie sind darum lau in ihrer Seelenarbeit. Ich aber sage es euch immer wieder, daÃŸ ihr euch nicht mehr lange besinnen dÃ¼rfet, wollet ihr nicht Ã¼berrascht werden. Ihr seid nur noch ganz kurze Zeit auf dieser Erde, und euch selbst liegt es ob, auch zu den Bewohnern der neuen Erde zu gehÃ¶ren. Denn dann mÃ¼sset ihr fest und unerschÃ¼tterlich glauben, daÃŸ das Ende nahe ist und euch vorbereiten auf dieses Ende. Ihr mÃ¼sset leben nach Meinem Willen, dann werdet ihr es an euch selbst erfahren, in welcher Stunde ihr lebet. Dann werdet ihr keine Zeit mehr versÃ¤umen, dann wisset ihr auch, welches Schicksal den Menschen bestimmt ist; und auf daÃŸ ihr nicht zu den UnglÃ¼cklichen gehÃ¶ret, die das Ende fÃ¼rchten mÃ¼ssen, werdet ihr euch Mir anschlieÃŸen mÃ¼ssen und allem den RÃ¼cken kehren, was Anteil der Welt ist. So ihr aber dahinlebet ohne Glauben, beachtet ihr nur die Welt, und ihr erkennet nicht den Ernst der Stunde. Und dann gehet ihr rettungslos verloren fÃ¼r endlos lange Zeit. Ich kann euch nur warnen vor dem Ende und euch ermahnen zur Liebe, aber Ich kann euch nicht die Erkenntnis und das Wissen zwangsmÃ¤ÃŸig zuleiten. Und darum seid ihr in grÃ¶ÃŸter Gefahr, und das nur, weil ihr nicht glaubet den Worten, die euch durch Seher und Propheten immer wieder verkÃ¼ndet werden, daÃŸ das Ende nahe ist. Doch Meine Liebe tritt euch immer wieder in den Weg, um eure Gedanken hinzulenken auf das Ende.... Meine Liebe lÃ¤sset euch schmerzhafte Wege gehen, um euren Blick abzuwenden von der Welt.... Meine Liebe spricht zu euch durch Meine Diener, sie will euch erretten, doch sie lÃ¤ÃŸt euch vollste Freiheit....
Amen



UngewÃ¶hnliche Hilfe zur Zeit der TrÃ¼bsal....

B.D. 8202 vom 29. Juni 1962, aus Buch Nr. 86

Selbst die grÃ¶ÃŸte TrÃ¼bsal in kommender Zeit darf euch nicht schrecken, denn im gleichen MaÃŸ, wie Mein Gegner wirken wird in der letzten Zeit vor dem Ende, wo sein WÃ¼ten offensichtlich wird erkennbar sein, werde auch Ich Meinen Gnadenstrom euch Menschen zuflieÃŸen lassen, so daÃŸ ihr wohl fÃ¤hig sein werdet, ihm zu widerstehen.... Und ihr werdet also auch Mein Walten und Wirken desto deutlicher spÃ¼ren, je nÃ¤her es dem Ende ist.... Denn Ich muÃŸ ungewÃ¶hnlich in Erscheinung treten, auf daÃŸ ihr nicht verzaget und ihm verfallet. Denn er wird vor keiner List und TÃ¼cke zurÃ¼ckscheuen, er wird eine ungewÃ¶hnliche Macht entfalten, und ihr werdet viel Kraft benÃ¶tigen, um ihm Widerstand leisten zu kÃ¶nnen.... Und Ich lasse euch in dieser Notzeit wahrlich nicht ohne Hilfe und werde euch auch erkennbar sein, ihr werdet immer wieder hÃ¶ren von auÃŸergewÃ¶hnlicher Hilfe an den Menschen, die glÃ¤ubig zu Mir rufen, ihr werdet selbst Dinge erleben, die euch Meine Liebe beweisen und euren Glauben stÃ¤rken.... Denn Ich werde Mich ungewÃ¶hnlich kundtun, wenn ihr nur nicht die Bindung mit Mir aufgebet, sondern euch vertrauensvoll an Mich haltet, daÃŸ Ich euch herausfÃ¼hre durch alle (aus aller) TrÃ¼bsal der letzten Zeit.... Und ihr werdet auch Mein persÃ¶nliches Erscheinen erleben dÃ¼rfen, wo eure Liebe zu Mir dies zulÃ¤ÃŸt.... Und Ich werde euch im Traum erscheinen und euch Trost und Kraft spenden.... Ihr brauchet nur euch innig mit Mir befassen in Gedanken und im Gebet und das VerhÃ¤ltnis eines Kindes zum Vater herzustellen.... Dann werdet ihr Mich wahrlich als liebenden Vater erleben dÃ¼rfen, denn keinen von euch will Ich verlieren, der Mir durch seinen Willen schon angehÃ¶rt, der verlangt, selig zu werden und zu den Meinen zu gehÃ¶ren. Aber ihr werdet auch diese ungewÃ¶hnliche Hilfe brauchen, denn die Zeit geht zu Ende, die Meinem Gegner noch zur VerfÃ¼gung steht, und da er darum weiÃŸ, wird er sich noch austoben und euch herabzuziehen suchen und bedrÃ¤ngen in jeder Weise. Aber auch Ich werde ungewÃ¶hnlich einwirken auf euch und euch schÃ¼tzen gegen seine Angriffe, weil Ich um euren Willen weiÃŸ, der Mir gilt, und also auch das Recht habe, ihn abzudrÃ¤ngen von euch. Und auch Meine Weinbergsarbeiter werden erhÃ¶hten TÃ¤tigkeitswillen verzeichnen, weil ihnen das Wirken Meines Gegners so offensichtlich ist, daÃŸ sie daran erkennen, welche Stunde die Weltenuhr geschlagen hat. Und sie wissen daher auch, daÃŸ das Ende nahe ist und auch seinem Wirken ein Ende gesetzt ist, daÃŸ er wieder in Ketten gelegt wird auf lange Zeit. Aber ungewÃ¶hnliche Gnadenzufuhr ist nÃ¶tig, denn ihr allein seid zu schwach, denn dem Gegner ist jedes Mittel recht, euch ins Verderben zu stÃ¼rzen, und setze Ich ihm nicht Meine Macht und Mein Licht entgegen, so wird es ihm auch gelingen.... Ihr aber sollet ohne Furcht dieser Zeit entgegengehen, ihr werdet sie Ã¼berstehen und Sieger bleiben, weil Ich Selbst neben euch gehe und an eurer Seite kÃ¤mpfe gegen den Feind eurer Seelen. Und so verheiÃŸe Ich euch jegliche UnterstÃ¼tzung, die ihr Mir angehÃ¶ren wollet, Ich werde euch immer gegenwÃ¤rtig sein, und schon ein Gedanke rufet Mich zu euch, denn die Liebe bindet Mich an euch, die ihr aus Meiner Liebe einst hervorgegangen seid, und diese Liebe wird nicht von euch lassen und euch schÃ¼tzen in jeder Not und Gefahr.... Und sie wird darum auch auÃŸergewÃ¶hnlich in Erscheinung treten, wenn die Zeit gekommen ist, wo groÃŸe TrÃ¼bsal Ã¼ber die Erde geht, weil das Ende gekommen ist....
Amen



Schutz der Engel im Glaubenskampf....

B.D. 7440 vom 29. Oktober 1959, aus Buch Nr. 78

Und es werden euch zahllose Engel beistehen im letzten Kampf auf dieser Erde. Ihr brauchet euch nicht zu fÃ¼rchten, wenn dieser Kampf entbrennen wird, denn ihr werdet Kraft empfangen und Widerstand leisten kÃ¶nnen, der von euch in diesem Kampf gefordert wird.... Ihr werdet Mir treu bleiben, weil ihr innerlich so mit Kraft erfÃ¼llt seid, daÃŸ ihr keineswegs den Angriffen der Feinde zum Opfer fallet, weil Ich um euren Willen weiÃŸ, der Mir gilt, und weil Ich Meine Engel euch zusende zum Schutz und dieser Schutz ganz offensichtlich zu spÃ¼ren sein wird. Es ist kein leichter Kampf, denn er wird von seiten des Gegners gefÃ¼hrt mit BrutalitÃ¤t und fanatischem Eifer, aber ihr werdet das nicht so empfinden, weil ihr voll des Geistes seid, sowie die Aktionen beginnen gegen alle Menschen, die glÃ¤ubig Mir anhangen und sich auch offen bekennen zu Mir in Jesus Christus. Und dieser Bekennermut wird sich steigern, und jedes erneute Bekennen wird euch mit neuer Kraft fÃ¼llen, denn Ich werde Mich dann offensichtlich zu erkennen geben durch Meinen Geist, der einen jeden erfÃ¼llen wird, der Mich bekennet vor der Welt. Und diese wissen auch, welche Stunde es geschlagen hat, und sie erwarten tÃ¤glich Mein Kommen.... Und das gibt ihnen immer wieder Kraft, auszuhalten und der BedrÃ¤ngnisse nicht zu achten. Immer wieder kommt ihnen von Meiner Seite aus Hilfe, und Meine Engel schÃ¼tzen sie gegen alle Angriffe des Feindes. Und solange diese euch zur Seite stehen, seid ihr ohne Gefahr, denn sie erfÃ¼llen immer nur Meinen Willen und sind selig, Mir und euch dienen zu kÃ¶nnen. Es ist bald soweit, daÃŸ sich der Antichrist hervortun wird.... Und ihr ahnet es nicht, von welcher Seite er kommen wird, aber es wird fÃ¼r euch alle eine Ãœberraschung sein. Doch dann sind auch die Zeichen so deutlich, daÃŸ es fÃ¼r euch kein Irren mehr gibt, daÃŸ ihr ihn deutlichst erkennet und euch wappnen kÃ¶nnt gegen sein Vorgehen. Doch zuvor werde Ich Selbst noch sprechen aus der HÃ¶he, nur sollt ihr wissen, daÃŸ eure Mission noch nicht zu Ende ist, daÃŸ ihr diese Zeit erleben werdet und dann auch die Kraft von Mir empfanget, standzuhalten im letzten Kampf auf dieser Erde. Wen Ich anspreche durch diese Zeilen, das wird jeder fÃ¼hlen, aber Ich bin bei euch allen, die ihr Mir dienen wollet, denn Ich brauche euch in der letzten Zeit des Glaubenskampfes, in der Zeit, wo es um die letzte Entscheidung geht.... Ich brauche euch alle, daÃŸ ihr eure Mitmenschen aufklÃ¤ret darÃ¼ber, was Ich von ihnen verlange.... daÃŸ alle standhalten und sich nicht Ã¤ngstigen sollen, wenn sie nur des Willens sind, Mir anzugehÃ¶ren und Meinen Willen zu erfÃ¼llen. Und wenn sie euch hÃ¶ren werden, dann werden sie auch Mut fassen und Widerstand leisten, und dann kann der Gegner nicht wider diese GlÃ¤ubigen an.... Er muÃŸ ablassen von ihnen, weil Meine Engel schÃ¼tzend vor allen denen stehen, die Mein sein und bleiben wollen. Aber der Kampf wird entbrennen und nicht nur gegen einzelne GlÃ¤ubige, sondern gegen alles geistige Streben gerichtet sein. Doch nur, die lebendigen Glaubens sind, die Meiner von Mir gegrÃ¼ndeten Kirche angehÃ¶ren, die werden ihn siegreich bestehen, denn sie werden kÃ¤mpfen unter Meinem Panier, geleitet und geschÃ¼tzt von dem Heer unsichtbarer Streiter, die alle Mir und der Gerechtigkeit dienen.... bis der Tag gekommen ist, da Ich die Meinen holen werde und sie befreie aus grÃ¶ÃŸter Not und BedrÃ¤ngnis.... bis der Tag des Gerichtes gekommen ist, der nicht lange danach folgen und allem irdischen und geistigen Kampf ein Ende setzen wird....
Amen



"Ich werde euch die Tage verkÃ¼rzen...."

B.D. 7225 vom 9. Dezember 1958, aus Buch Nr. 76

Die Frist verkÃ¼rzt sich immer mehr, die euch noch bis zum Ende zugebilligt ist, gemÃ¤ÃŸ Meiner VerheiÃŸung: "Ich werde die Tage verkÃ¼rzen um der Meinen willen....", daÃŸ sie nicht vor dem die Knie zu beugen gezwungen sind, der Mir bis zum Ende als Feind und Widersacher gegenÃ¼bersteht. Denn er wird euch noch Ã¼bel zusetzen, und ihr werdet noch viel Kraft benÃ¶tigen zum Widerstand. Und dennoch brauchet ihr die Zeit nicht zu fÃ¼rchten, und ob er noch so drohend vorgeht gegen euch. Er wird das Ziel nicht erreichen, denn die Meinen schÃ¼tze Ich davor, daÃŸ sie in seine HÃ¤nde fallen. Doch sie selbst werden Mir fÃ¼r jeden Tag dankbar sein, der ohne seinen EinfluÃŸ vergeht, wo sie Mir auch ewig danken werden, wenn Ich seinem Treiben ein Ende setze und ihn aufs neue in Ketten legen werde.... Die Zeit bis zum Ende wird fÃ¼r euch sein wie ein Traum, so schnell wird sie vergehen.... oft wohl beÃ¤ngstigend, doch dann auch wieder schemenartig, weil ihr ein Heer lichtvoller Geistwesen um euch habt, die euch schÃ¼tzen und alles so lenken werden, daÃŸ es immer fÃ¼r euch wird ertrÃ¤glich sein. Dennoch ist groÃŸe Vorsicht geboten, denn er ist voller teuflischer Gesinnung, weil es zum Ende geht. Was ihr nicht fÃ¼r mÃ¶glich haltet, das wird noch geschehen durch seinen EinfluÃŸ, denn er hat viele willige Menschen in der Welt, die ihm zu Diensten sind und die darum auch gegen euch vorgehen werden auf seinen Antrieb hin. Doch fÃ¼rchtet nicht, die euren Leib tÃ¶ten, aber eure Seele nicht tÃ¶ten kÃ¶nnen.... FÃ¼rchtet Ã¼berhaupt nicht die Gefahr, denn Ich bin bei euch, und Ich sichere euch Meinen Schutz zu. Und was nun auch kommt, ihr werdet es zu ertragen vermÃ¶gen, weil Ich euch die Kraft gebe, weil Ich alles so fÃ¼ge, daÃŸ es euch nicht allzuschwer trifft, daÃŸ ihr besteht und als Sieger hervorgehen werdet aus dem Kampf wider ihn. Ein Kampf aber wird es bleiben, das kÃ¼ndige Ich euch immer wieder an, damit ihr euch nicht von Mir entfernet, damit ihr stets mehr euch Mir anschlieÃŸet und in Meiner NÃ¤he auch unangreifbar bleibt fÃ¼r den Feind. Und wer sich so fest an Mich anschlieÃŸet, daÃŸ er stÃ¤ndig Meine Gegenwart fÃ¼hlt, der brauchet nichts mehr zu fÃ¼rchten, denn er ist ihm Ã¼berlegen durch die Kraft, die er stÃ¤ndig von Mir empfÃ¤ngt.... Die Zeit geht dem Ende zu.... Und immer rascher werden die Tage verfliegen, was euch auch immer deutlicher zum BewuÃŸtsein kommt.... aber dann wisset ihr auch, daÃŸ ihr zu den Meinen gehÃ¶rt, denen Ich die Tage verkÃ¼rzen werde um eurer selbst willen. Lasset euch immer Ã¶fter ansprechen von Mir, werdet nicht lau und trÃ¤ge in eurer Arbeit fÃ¼r Mich und Mein Reich, denn ihr schÃ¶pfet viel Kraft aus dieser, ihr empfanget, wie ihr austeilet, und es ist noch viel geistige Nahrung auszuteilen nÃ¶tig, auf daÃŸ Kraft zustrÃ¶me allen, die solche begehren und durch Mein Wort entgegennehmen wollen. Darum sollt ihr unentwegt tÃ¤tig sein, ihr Meine Weinbergsarbeiter auf Erden, und immer wissen, daÃŸ nicht mehr viel Zeit bleibt.... Ihr sollt die Worte ernst nehmen: "Ich werde die Tage verkÃ¼rzen um der AuserwÃ¤hlten willen...." Schneller, als ihr es glaubt, ist das Ende da, und fÃ¼r die Zeit zuvor sollet ihr alle euch wappnen und euch Mir und Meinem Schutz empfehlen. Und das Ende wird kommen wie ein Dieb in der Nacht.... und die Ich nicht schlafend finde, die werde Ich holen hinweg von der StÃ¤tte des Satans, und alles Leid wird fÃ¼r sie zu Ende sein....
Amen



Schwere LebensverhÃ¤ltnisse.... Gottes FÃ¼hrung und Hilfe....

B.D. 4058 vom 7. Juni 1947, aus Buch Nr. 50

VÃ¶llig andere LebensverhÃ¤ltnisse werden auch eine vÃ¶llig andere LebensfÃ¼hrung bedingen, und es werden die Menschen sich vor Aufgaben gestellt sehen, die ihnen undurchfÃ¼hrbar scheinen und die doch gelÃ¶st werden mÃ¼ssen, weil sie eine Lebensnotwendigkeit sind. Und nun werden sich die Meinen bewÃ¤hren mÃ¼ssen, d.h., sie werden die Kraft des Glaubens erproben und vollvertrauend Meine Hilfe erwarten mÃ¼ssen, und es wird ihnen geholfen werden. Dies ist die Zeit, da die Menschen, die im tiefen Glauben stehen, den UnglÃ¤ubigen ein Zeugnis geben werden, was der glÃ¤ubige Mensch vermag, so er auf die Hilfe Gottes vertraut, so er sich Mir im tiefen Glauben Ã¼berlÃ¤sset und die grÃ¶ÃŸte Not Mir im Gebet vortrÃ¤gt. Ihnen wird geholfen werden, und das Leben wird fÃ¼r sie ertrÃ¤glich sein, wenn auch sehr schwer. Doch ihnen gab Ich auch die VerheiÃŸung, die Ich auch nun in Erinnerung bringe: daÃŸ Ich die Tage verkÃ¼rzen werde um der Meinen willen. Und so rÃ¼ckt die Stunde immer nÃ¤her heran, da Ich kommen werde in den Wolken, und es wird diese Meine Wiederkunft eine wahre ErlÃ¶sung bedeuten fÃ¼r die Meinen, die in schwerster BedrÃ¤ngnis sich befinden und Meine offensichtliche Hilfe benÃ¶tigen.... Solange sie noch auf Erden leben, sind sie auch den Leiden ausgesetzt, d.h., sie sind noch nicht vÃ¶llig unempfindlich gegen BelÃ¤stigungen und Bedrohungen von seiten der Welt. Doch die StÃ¤rke ihres Glaubens lÃ¤ÃŸt sie alles Leid leichter ertragen, wenngleich es sie mitunter sehr stark berÃ¼hrt. Und so werden die Menschen sich in zwei Lager teilen, solche, die nicht glauben und daher wenig Verbindung haben mit der geistigen Welt, und solche, denen die Verbindung mit Mir alles ist und die nichts beginnen, ohne Meinen Segen erbeten zu haben, und die daher auch offensichtlich Meine FÃ¼hrung erkennen werden, weil sie durch ihre Liebe zu Mir auch Meine NÃ¤he in sich verspÃ¼ren und Meine NÃ¤he stets Kraft bedeutet und also ein leichteres Ãœberwinden dessen, was ohne die Kraft aus Mir viel schwerer auf den Menschen lastet. Und nun werden sich auch die Meinen erkennen an ihrer GlaubensstÃ¤rke und sich zusammenschlieÃŸen und gegenseitig sich vertrÃ¶sten auf das Kommen des Herrn.... Sie werden Mich erwarten voller Hoffnung und herbeisehnen in ihrer Liebe, und sie werden es fest glauben, daÃŸ Ich komme, und ihren Glauben enttÃ¤usche Ich nicht, Ich helfe ihnen, wo Hilfe erforderlich ist, und Ich komme, sie zu holen, so die Not unertrÃ¤glich wird, auf daÃŸ sie nicht abfallen von Mir, auf daÃŸ sie standhaft bleiben bis zum Ende und sie eingehen kÃ¶nnen in das Paradies auf der neuen Erde, weil sie Mir treu blieben auch in der grÃ¶ÃŸten Not....
Amen



Geistiger Tiefstand.... GlaubensprÃ¼fung.... Kampf.... EntrÃ¼ckung....

B.D. 8017 vom 13. Oktober 1961, aus Buch Nr. 84

Auch die Meinen werden durch NÃ¶te hindurchgehen mÃ¼ssen, weil sie zu immer stÃ¤rkerem Glauben gelangen sollen, wenn Ich sie immer wieder aus ihrer Not herausfÃ¼hre. Denn sie sollen ausharren bis an das Ende und brauchen daher einen starken und unerschÃ¼tterlichen Glauben, aus dem sie dann die Kraft schÃ¶pfen zum Widerstand. Der Kampf gegen den Glauben wird das letzte sein, dieser aber wird mit BrutalitÃ¤t gefÃ¼hrt werden.... Ein lebendiger Glaube aber leistet ihm Widerstand, denn ihr seid dann Mir so innig verbunden, daÃŸ ihr nichts fÃ¼rchtet, was auch der Gegner unternehmen wird, um euch zum Fall zu bringen. Ein starker Glaube ist lebendige Verbindung mit Mir.... Ich bin euch dann nicht mehr der ferne Gott, sondern Ich bin fÃ¼r euch der Vater, Der bei Seinem Kind ist, das sich darum auch nicht mehr fÃ¼rchten kann, weiÃŸ es sich doch auch geborgen in Seinem Schutz. Und dann wird es sich auch erweisen, wer Meiner Kirche angehÃ¶rt, die Ich Selbst gegrÃ¼ndet habe.... es wird sich erweisen, wer einen Glauben besitzet wie Petrus, einen Glauben, der nicht wanket und ob noch so viele AnstÃ¼rme unternommen werden.... Es wird sich erweisen, wer innig Mir verbunden ist, wer in der Wahrheit wandelt und darum auch weiÃŸ um Meinen Heilsplan von Ewigkeit. Und diese werden auch furchtlos allem begegnen, was man gegen sie unternehmen wird. Ihr, die ihr Mein seid, ihr werdet immer klarer erkennen, daÃŸ das Ende nicht mehr weit ist, und ihr sollt auch offenen Auges durch die Welt gehen; dann werdet ihr auch den geistigen Tiefstand erkennen, der bald nicht mehr tiefer sinken kann und der darum auch ein Ende bedingt. Der Tag aber ist festgesetzt seit Ewigkeit, und dieser wird auch eingehalten. Doch die Menschen werden unglÃ¤ubig eure AnkÃ¼ndigungen abtun wollen, sie werden euch wenig GehÃ¶r schenken, wenn ihr sie ermahnet und warnet, sie werden ZukunftsplÃ¤ne machen und davon nicht abgehen wollen, sie werden immer nur rein irdisch denken und geistigen Vorhaltungen keine Beachtung schenken.... Und daher werden sie Ã¼berrascht sein von dem Kommenden und unvorbereitet auch das Ende erleben, wenn nicht Mein letzter Mahnruf sie noch zu Mir finden lÃ¤ÃŸt und sie sich wandeln. Und allem kommenden Geschehen gegenÃ¼ber mÃ¼sset ihr, die ihr Mein sein und bleiben wollet, gewappnet sein. Es darf euer Glaube nicht wankend werden, ihr mÃ¼sset feststehen wie ein Fels.... Und zu diesem Glauben will Ich euch verhelfen, indem ihr immer offensichtlich Meine Hilfe erfahret, wenn ihr in groÃŸer Not seid. Ich verlasse euch wahrlich nicht, weil ihr euch Mir hingegeben habt und Mir dienen wollet. Aber Ich weiÃŸ auch, welche Anforderungen an euch noch gestellt werden in der letzten Zeit, und Ich will euch zubereiten, daÃŸ ihr allem gerecht werdet, daÃŸ ihr Ã¼ber eine GlaubensstÃ¤rke verfÃ¼gt, die eure Kraft ist, was auch kommen mag. Ãœberall muÃŸ Ich nachhelfen, wo es bei euch noch mangelt; einen jeden von euch muÃŸ Ich noch in Meine Schule nehmen, weil Ich will, daÃŸ ihr standhaltet, daÃŸ Ihr alle Anfechtungen bestehet, daÃŸ ihr in allen euren NÃ¶ten zu Mir kommet und glÃ¤ubig auf Mich und Meine Hilfe vertrauet.... Immer wieder sollet ihr Mich erleben dÃ¼rfen, immer wieder mÃ¼sset ihr Meine Liebe und Macht erfahren, und immer will Ich euch gegenwÃ¤rtig sein, und die Bindung mit Mir wird nun immer stÃ¤rker werden, und dann ist keine Gefahr mehr, daÃŸ ihr versaget, denn Ich halte euch und schÃ¼tze euch vor Meinem Gegner, was immer er auch gegen euch unternehmen wird. Der letzte Kampf auf dieser Erde wird nur kurz sein, weil Ich Selbst die Tage verkÃ¼rzen werde um der AuserwÃ¤hlten willen.... Aber er wird unwiderruflich stattfinden, gilt es doch die letzte Scheidung von den Schafen und den BÃ¶cken.... Offen werden sich die Meinen bekennen mÃ¼ssen zu Mir vor der Welt, und sie werden auch wahrlich die Kraft haben zu diesem offenen Bekenntnis, weil sie den Gegner nicht fÃ¼rchten im BewuÃŸtsein Meiner Gegenwart.... und weil sie krafterfÃ¼llt ihm gegenÃ¼bertreten und ohne Furcht reden, wenn ein Bekenntnis von ihnen gefordert wird. Und ob es dann auch scheinen mag, als sei der Gegner Sieger.... er wird euch nicht vernichten kÃ¶nnen, denn Ich Selbst werde kommen in den Wolken.... Ich Selbst werde euch erretten aus hÃ¶chster Not, Ich werde die Meinen zu Mir holen und Meinen Gegner binden wieder auf lange Zeit.... Ich werde seinem Treiben ein Ende setzen.... Ich werde die Meinen entrÃ¼cken und dann das Umgestaltungswerk an der Erde vollfÃ¼hren, auf daÃŸ eine neue ErlÃ¶sungsperiode ihren Anfang nehmen kann, auf daÃŸ der EntwicklungsprozeÃŸ des Geistigen fortgesetzt werden kann laut Heilsplan von Ewigkeit....
Amen



Glaubenskampf.... Not.... EntrÃ¼ckung....

B.D. 8090 vom 29. Januar 1962, aus Buch Nr. 85

Und euch werden die AnhÃ¤nger Meines Gegners verfolgen, weil sie gegen alle vorgehen, die an Mich glauben und an den gÃ¶ttlichen ErlÃ¶ser Jesus Christus.... Und dieses sage Ich euch zuvor schon, auf daÃŸ ihr nicht erschrecket und wankelmÃ¼tig werdet in eurem Glauben. Denn sie werden euch nichts anhaben kÃ¶nnen, weil Ich als euer Schutz und Schirm bei euch bin und weil Ich einem jeden zu helfen weiÃŸ, der sich nur an Mich wendet, sowie er in irdische oder geistige Not kommt.... Denn es muÃŸ so kommen, weil das Ende nahe ist, weil noch eine Scheidung kommen muÃŸ zwischen den Geistern, weil die Meinen sich bekennen mÃ¼ssen fÃ¼r Mich vor der Welt, wenn dieses Bekenntnis von ihnen gefordert wird. Ihr also werdet nichts zu befÃ¼rchten haben, die ihr euch zu den Meinen zÃ¤hlet, die einen lebendigen Glauben haben an Meine Liebe und Macht und die mit Mir so innig verbunden sind, daÃŸ sie keinen Schritt gehen ohne Mich.... die immer Mich bei sich fÃ¼hlen und die darum durch Meine Gegenwart beruhigt sind und auch die Feinde nicht fÃ¼rchten, die sie wohl arg bedrÃ¤ngen werden, aber doch nicht ihren Glauben erschÃ¼ttern kÃ¶nnen. Ich sage euch dies zuvor schon.... Es liegt nicht mehr viel Zeit vor euch, bis dies geschehen wird, dennoch halte Ich euch Tag und Stunde des Endes geheim, weil es fÃ¼r eure Seele nicht gut wÃ¤re, wÃ¼ÃŸtet ihr darum. Ich werde aber auch nicht aufhÃ¶ren, euch das Ende anzukÃ¼nden und euch aufmerksam zu machen auf alles, was sich vor dem Ende noch ereignen wird. Denn ihr sollt daran erkennen, welche Stunde die Weltenuhr geschlagen hat, und ihr sollet gefaÃŸt dem Ende entgegensehen. Noch kÃ¶nnet ihr in Ruhe eure Weinbergsarbeit verrichten, noch kÃ¶nnet ihr Mein Evangelium hinaustragen in die Welt.... Noch habt ihr eine gewisse Freiheit, die ihr nÃ¼tzen sollet und auch kÃ¶nnet.... Doch die Zeit geht schnell vorÃ¼ber, und dann werdet ihr nicht mehr offen wirken kÃ¶nnen fÃ¼r Mich und Mein Reich. Dann wird man euch alle geistige Arbeit verbieten, man wird euch zwingen, euch zurÃ¼ckzuziehen, und ihr werdet nur noch im Verborgenen wirken kÃ¶nnen, aber ihr werdet stÃ¤ndig mit der Kraft aus Mir versorgt werden, denn Mein Wort wird euch weiterhin ertÃ¶nen und durch euch auch zu den Mitmenschen gelangen, denn Ich schÃ¼tze Meine Knechte und fÃ¼hre sie selbst die Wege, die sie gehen sollen, um Mich Selbst zu den Mitmenschen sprechen zu lassen. Und dann sollet ihr immer nur Mir vertrauen, ihr sollet keinen Weg wandeln ohne Mich, ihr sollet euch stÃ¤ndig Mir und Meinem Schutz anempfehlen, und ihr sollet zuversichtlich auf Meine Hilfe harren, so ihr diese benÃ¶tigt. Denn Ich werde um der Meinen willen die Tage verkÃ¼rzen.... Es wird der Kampf gegen euch, der Kampf gegen die GlÃ¤ubigen, nur kurze Zeit wÃ¤hren, weil er mit aller BrutalitÃ¤t gefÃ¼hrt werden wird und Ich Selbst ihm daher ein Ende setze, wenn es an der Zeit ist. Und in dieser Zeit werden sich die Geister endgÃ¼ltig scheiden, denn nun wird ein jeder sich bekennen zu seinem Herrn, zu dem Herrn, dem er sich selbst zugehÃ¶rig fÃ¼hlt. Was ihr Menschen auch immer wieder einwenden mÃ¶get gegen diese Hinweise.... sie werden zur Wirklichkeit werden, und ihr Menschen werdet euch alle entscheiden mÃ¼ssen: fÃ¼r Mich oder fÃ¼r ihn, der euch erneut hinabstÃ¼rzen wird zur Tiefe.... Doch was zu eurer Rettung noch getan werden kann, das wird auch getan werden, und Ich werde nichts unversucht lassen, um noch aus seiner Gewalt zu befreien den, der ihm entfliehen will, der Meine Hilfe annimmt.... Doch der freie Wille des Menschen selbst entscheidet, und diesen zwinge Ich nicht.... Doch groÃŸe GlaubensstÃ¤rke fordere Ich von den Meinen, auf daÃŸ sie ausharren bis an das Ende.... Ihr Wille jedoch, zu den Meinen zu gehÃ¶ren, wird ihnen auch ungewÃ¶hnliche Kraft verleihen, und je grÃ¶ÃŸer die Not sein wird, desto fester werden sie sich an Mich anschlieÃŸen und desto stÃ¤rker wird ihr Glaube sein, den Ich auch sicherlich nicht enttÃ¤uschen werde. Und sowie die Zeit beginnt, daÃŸ ihr nicht mehr offen werdet wirken kÃ¶nnen fÃ¼r Mich und Mein Reich, ist auch die letzte Phase auf dieser Erde angebrochen, denn nun wird alles schnell aufeinanderfolgen, es wird der offene Glaubenskampf einsetzen, es wird die letzte Entscheidung von den Menschen gefordert werden, und es werden sich die AnhÃ¤nger des Gegners Ã¼berbieten in wÃ¼rdelosen Angriffen gegen die GlÃ¤ubigen.... Und dann kÃ¶nnet ihr, die ihr Mein seid, jeden Tag auch Mein Kommen erwarten, denn Ich werde euch retten aus der Not des Leibes und der Seele, Ich werde euch hinwegfÃ¼hren von dieser Erde, und es wird kommen, wie es verkÃ¼ndet ist, weil nun auch die Zeit erfÃ¼llet ist....
Amen



"KrÃ¤fte des Himmels werden sich bewegen...." UmstoÃŸ der Naturgesetze.... EntrÃ¼ckung....

B.D. 5029 vom 28. Dezember 1950, aus Buch Nr. 57

Die Gnadengabe von oben ist eine Kraft aus dem Himmel, sie kommt aus dem geistigen Reiche des Lichtes, aus dem Himmel, im Gegensatz zu den KraftÃ¤uÃŸerungen von unten, die in der HÃ¶lle ihren Ausgang haben. Wesen des Lichtreiches also werden tÃ¤tig in ungewÃ¶hnlichem MaÃŸ, sowie das reine Wort Gottes den Menschen zugeleitet werden kann durch den Willen Gott-dienender und liebetÃ¤tiger Menschen auf Erden, die sich der Zuleitung aus dem geistigen Reich Ã¶ffnen und die geistigen Gaben in Empfang nehmen.... KrÃ¤fte des Himmels bewegen sich.... sie werden ungewÃ¶hnlich tÃ¤tig in der letzten Zeit vor dem Ende. Diese ErklÃ¤rung also muÃŸ erstmalig gegeben werden fÃ¼r die Worte Jesu Ã¼ber die Zeichen des Endes und Seiner Wiederkunft. Es war ein gewaltiger Ausspruch, den Er getan hat, denn Er kÃ¼ndigte VerÃ¤nderungen an, die wortgemÃ¤ÃŸ einen UmstoÃŸ der Naturgesetze bedeuten. Seine Worte hatten stets einen geistigen Sinn, doch in der Endzeit wird auÃŸer der geistigen Bedeutung auch ein zweiter Sinn zutage treten, denn in unvorstellbarer Weise werden auch Naturerscheinungen auftreten, die der Mensch sich nicht erklÃ¤ren kann kraft seines Verstandes. Sie laufen dem gÃ¶ttlichen Naturgesetz zuwider, sind aber im Grunde wieder nur den Menschen unbekannte Naturgesetze, und diese VorgÃ¤nge sind mit den Worten gemeint: Die Sterne werden vom Himmel fallen.... Sonne und Mond werden ihren Schein verlieren.... Wissenschaftler und was sich dazu zÃ¤hlt, werden keine ErklÃ¤rungen dazu geben kÃ¶nnen, sie werden kein Licht zu geben vermÃ¶gen, weil dort ihr Wissen versagt, wo die gÃ¶ttliche Kraft wirket. Es sind Naturgesetze, deren Ursache auch kein Mensch ergrÃ¼nden kann, weil sie nur dann in Kraft treten, wenn ein ErlÃ¶sungsabschnitt beendet ist und die AuflÃ¶sung materieller AuÃŸenformen nÃ¶tig geworden ist. Es sind naturwidrige Erscheinungen und dennoch im ewigen Plan Gottes vorgesehen, folglich in Seinem Naturgesetz von Ewigkeit inbegriffen, was fÃ¼r die Menschen vÃ¶llig unverstÃ¤ndlich ist, deren Geist noch nicht erhellt ist. Bei Gott ist kein Ding unmÃ¶glich.... also wird Er immer wirken kÃ¶nnen und alles vollbringen, auch AuÃŸergesetzliches, ansonsten Seine Allmacht begrenzt wÃ¤re. Dennoch bewegt sich Sein Wirken stets in gÃ¶ttlicher Ordnung, denn dies zu beurteilen ist einem Menschen als solchen unmÃ¶glich; vermessen aber wÃ¤re es, jenes anzuzweifeln, weil das auch ein Zweifel an Gottes Weisheit wÃ¤re. Und da Gott auch in Sich die ewige Liebe ist, wird Er immer so Seinen Willen tÃ¤tig werden lassen, wie es nÃ¶tig und gut ist fÃ¼r Seine GeschÃ¶pfe, die Er fÃ¼r Sich gewinnen will. Es werden sich Dinge ereignen vor dem Ende, die ihr Menschen noch nicht zu ahnen vermÃ¶gt. Und es kann solches den Menschen nur angedeutet werden mit Worten, die ungewÃ¶hnliches, ja fast unglaubliches Geschehen ankÃ¼ndigen. Dennoch ist das Wort Gottes reinste Wahrheit, und es erfÃ¼llet sich, so die Zeit gekommen ist. Dann werden auch im Kosmos die seltsamsten VerÃ¤nderungen vor sich gehen, doch die diesirdische Menschheit wird nur anfÃ¤nglich solche beobachten kÃ¶nnen; das letzte aber erleben sie nicht mehr bis auf wenige, die entrÃ¼ckt werden und den VernichtungsprozeÃŸ dieser Erde und ihrer Bewohner verfolgen kÃ¶nnen.... Die Erde in ihrer alten Form und Beschaffenheit hat aufgehÃ¶rt zu sein, die neue Erde aber birgt nur Menschen, die erweckten Geistes sind, und diese wissen um Ursache alles dessen, was geschehen ist am Ende der Erde, sie wissen aber auch um die Macht und Herrlichkeit Gottes, um Seine Ã¼bergroÃŸe Liebe, aber auch Seine Gerechtigkeit....
Amen



EntrÃ¼ckung....

B.D. 5607 vom 20. Februar 1953, aus Buch Nr. 61

Eine kleine Schar nur wird am Ende der Erde Mich in aller Herrlichkeit sehen kÃ¶nnen, und diese ist es, die entrÃ¼ckt wird vor den Augen ihrer Mitmenschen, die dem leiblichen und geistigen Tode preisgegeben sind. Denn sowie jene die Erde verlassen haben, fÃ¤llt diese der Vernichtung anheim, d.h. alles, was in, auf und Ã¼ber ihr lebt, wird von den Flammen aufgezehrt werden, die aus der Erde hervorbrechen und kein SchÃ¶pfungswerk auslassen. Doch die Meinen werden nicht von diesem Vernichtungswerk betroffen werden, denn Ich hole sie zuvor schon hinweg, und der Anblick ihrer plÃ¶tzlichen EntrÃ¼ckung wird die Menschen in Entsetzen stÃ¼rzen, denn die Meinen entschwinden vor ihren Augen zur HÃ¶he. Doch Mich Selbst kÃ¶nnen nur die Meinen sehen, wenn Ich kommen werde in aller Pracht und Herrlichkeit. Den anderen bleibe Ich unsichtbar, weil nimmermehr Mich in Herrlichkeit schauen wird, der Meinem Gegner verfallen ist. Doch ehe sie zur Besinnung kommen ob der Ã¼bernatÃ¼rlichen Erscheinung einer EntrÃ¼ckung, ist schon ihr Ende gekommen.... die Erde wird sich Ã¶ffnen und alle verschlingen, die Mir abtrÃ¼nnig sind und bleiben bis zum Ende.
Es ist der Vorgang der EntrÃ¼ckung nicht faÃŸbar fÃ¼r die Menschen dieser Erde, denn es spielt sich etwas vÃ¶llig Ungesetzliches ab, etwas WidernatÃ¼rliches, das unglaubhaft bleibt allen, die nicht an Mich glauben und um Meinen Heilsplan von Ewigkeit wissen.... Und dennoch kommt es, wie Ich es euch ankÃ¼ndige.... noch im Leib lebende Menschen versetze Ich an einen Ort des Friedens im Augenblick, sie selbst aber werden bewuÃŸt diesen Vorgang erleben und des Jubels und Lobes fÃ¼r Mich voll sein.... Denn sie haben die Treueprobe bestanden, sie sollen nun den Lohn empfangen fÃ¼r ihre Liebe zu Mir und den Glauben an Mich, und Ich Ã¶ffne ihnen das Paradies.... Eine neue ErlÃ¶sungsperiode beginnt, und die Meinen werden der Stamm sein des neuen Geschlechtes auf der neuen Erde....
Nur der Glaube kann solches fassen, der Verstand aber wehret sich dagegen und zweifelt, bis der Tag gekommen ist....
Amen



EntrÃ¼ckung....

B.D. 6681 vom 30. Oktober 1956, aus Buch Nr. 72

Immer wieder wird euch durch Mein Wort AufklÃ¤rung zugehen, in allen geistigen Problemen, die ihr allein nicht lÃ¶sen kÃ¶nnet.... wo Mein Geist sich einschalten muÃŸ, soll euer Denken recht sein, also der Wahrheit entsprechen. Die Wahrheit allein wirkt sich segensreich aus, irriges Denken aber trÃ¤gt der Seele keinen Nutzen ein, sondern verdichtet noch die HÃ¼lle, die sie umgibt, weil irriges Denken nicht von Mir ausgeht, sondern von Meinem Gegner. Doch die Menschen sind nicht immer fÃ¤hig, die reine Wahrheit unverhÃ¼llt entgegenzunehmen, sie mÃ¼ssen mitunter wie Kinder durch Bilder und Gleichnisse belehrt werden, die aber dennoch ganz der Wahrheit entsprechen. Und wo dies der Fall ist, sucht Mein Gegner sich gleichfalls einzudrÃ¤ngen und diese Bilder und Gleichnisse zu verzerren, um zu verhindern, daÃŸ des Menschen Denken recht ist. Und es ist auch nun die Erleuchtung durch den Geist Bedingung, um eine rechte ErklÃ¤rung geben zu kÃ¶nnen oder selbst recht verstehen zu kÃ¶nnen, was verhÃ¼llt den Menschen geboten wurde, was Seher und Propheten voraussagten in Meinem Auftrag. Der Geisteszustand der Menschen gebot eine solche verhÃ¼llte Darstellung, weil die unverhÃ¼llte Wahrheit vÃ¶llig unglaubwÃ¼rdig denen erschienen wÃ¤re, die nicht die geistige Entwicklung der Menschen als Erdenzweck erkannten, und darum auch Mein geschriebenes Wort.... das Buch der VÃ¤ter.... gÃ¤nzlich wÃ¤re verworfen worden, weil die Endereignisse, so sie unverhÃ¼llt dargestellt worden wÃ¤ren, keinen Glauben gefunden hÃ¤tten und also AnlaÃŸ gegeben hÃ¤tten zur vÃ¶lligen Ablehnung Meines Wortes. Eine unverhÃ¼llte Darstellung der letzten Ereignisse habe Ich verhindert zu jeder Zeit, aber stets ErklÃ¤rung gegeben, so dies not tat. Darum aber sind auch vielerlei Meinungen vertreten unter den Menschen, und jeder vertritt die eigenen entsprechend seinem Geisteszustand, doch allein ein "erleuchteter Geist" wird sich in rechtem Denken bewegen und die "verhÃ¼llte" Wahrheit "enthÃ¼llen" kÃ¶nnen!
Das Ende ist nahe.... und die VorgÃ¤nge, die sich am Ende abspielen, werden nur von wenigen Menschen verfolgt werden kÃ¶nnen, weil sie berichten sollen dem kommenden Menschengeschlecht auf der neuen Erde von Meiner Macht und Herrlichkeit, von dem Beenden der alten und Beginn der neuen ErlÃ¶sungsepoche. Diese wenigen aber hebe Ich von der Erde hinweg, sowie das Ende gekommen ist. Wenn aber dies geschehen wird, dann wird ein Heulen und Wehklagen auf der Erde anheben, denn dieser "Vorgang der EntrÃ¼ckung" ist von allen Menschen auf der Erde zu sehen und lÃ¶set.... weil er auÃŸergesetzlich ist.... ein ungeheures Entsetzen aus, denn nun wissen sich die Menschen dem Verderben preisgegeben, die zurÃ¼ckbleiben. Mein Kommen in den Wolken wird von jenen Menschen nicht gesichtet, weil Ich nicht sichtbar sein kann denen, die AnhÃ¤nger Meines Gegners sind.... Nur die Meinen werden Mich sehen und Mir beglÃ¼ckt und preisend die Arme entgegenstrecken.... Und Ich werde sie emporziehen vor den Augen ihrer Mitmenschen. Und es werden einige wenige aus tiefer Not schreien zu Mir, aber nicht getrieben von ihrer Angst, sondern in plÃ¶tzlicher Erkenntnis und tiefster Reue.... Ich kenne diese und spreche sie immer wieder an, und sie benÃ¶tigen nur noch eine tiefe ErschÃ¼tterung, um ihren Widerstand aufzugeben und sich Mir in ihrem Herzen zu Ã¼bergeben.... Und das sind die Menschen, die "aus ihren GrÃ¤bern erstehen werden", um nun auch hinweggenommen zu werden von der Erde, weil Ich ihre Herzen kenne und ihr Ruf nach Jesus Christus in tiefstem Glauben an Ihn und Seine Hilfe ertÃ¶nt und sie nun ErlÃ¶sung finden von SÃ¼nde und Tod. Und es werden die GrÃ¤ber noch viele freigeben.... Tote, die auferstehen werden zum Leben.... Menschen, die von den letzten Geschehen auf dieser Erde mehr beeindruckt sein werden, als sie es zugeben wollen, wo nur der Grabesdeckel hinweggewÃ¤lzt zu werden braucht, was die EnderschÃ¼tterungen zuwege bringen.... Was sich aber zuvor noch vollziehen wird, kann noch zur Erweckung toter Seelen beitragen, denn es wird die HÃ¶lle ausspeien zur Erde die Ã¼belsten Geister.... Und es werden vom Lichtreich hohe Wesen herabsteigen, und das Ringen um die Seelen der Menschen wird offensichtlich sein und auch verfolgt werden kÃ¶nnen von den Meinen, die nun die EnthÃ¼llung dessen erleben, was zuvor nur verhÃ¼llt ihnen angekÃ¼ndigt worden ist....
Amen
Und den Meinen wird es wie Schuppen von den Augen fallen, denn nun wird es ihnen verstÃ¤ndlich, was bisher ihnen verborgen blieb, was aber der geistgeweckte Mensch dem Sinn nach verstand. Da aber die Menschen in der Endzeit besonders stark der Materie verhaftet sind, ist auch das Wissen um Meinen "Heilsplan der ErlÃ¶sung" des Geistigen wenig bekannt.... Und dieser allein ist der SchlÃ¼ssel zu allen Offenbarungen, die verhÃ¼llt den Menschen gegeben wurden. Von einzelnen ErlÃ¶sungsperioden wissen die Menschen nichts, auch wenn sie an eine Rechtfertigung, an ein letztes Gericht, glauben und an einen Weltuntergang. Und entsprechend diesem Wissen also suchen sie sich Offenbarungen auszulegen, die jenes Ende betreffen. Und je mehr sie verstandesmÃ¤ÃŸig dabei tÃ¤tig sind, desto verwirrter sind ihre Ergebnisse. Mein Geist aber enthÃ¼llt in einfachster Weise ihnen sowohl die Zeichen als auch die VorgÃ¤nge des Endes.... Und die EntrÃ¼ckung der Meinen wird das letzte sein, was sich auf dieser Erde abspielt vor der ZerstÃ¶rung, vor der totalen Wandlung der AuÃŸenform dieser Erde, die alles Leben auf ihr auslÃ¶scht. Nicht, daÃŸ nachher noch lange Zeit vergeht, wo dieses Ereignis von den Menschen noch diskutiert werden kÃ¶nnte.... denn es wÃ¤re dies unstreitbar ein Glaubenszwang fÃ¼r die ZurÃ¼ckgebliebenen, es wÃ¼rde sich kein Mensch nun der Erkenntnis eines lebendigen Gottes verschlieÃŸen kÃ¶nnen und zum Glauben an Ihn gezwungen sein. Doch solche Mittel wende Ich nicht an, um jenen Glauben zu gewinnen, also ist auch dann das Ende gekommen, sowie Ich die Meinen von dieser Erde emporhole. Und das Entsetzen darÃ¼ber wird zusammenfallen mit dem Entsetzen vor dem sicheren Tode, den die ZurÃ¼ckbleibenden vor sich sehen, denn es wird sich die Erde Ã¶ffnen und Feuer hervorbrechen, es werden die Menschen erstarren und keines weiteren Gedankens fÃ¤hig sein, bis auf die wenigen, bei denen nur noch ein kleiner AnstoÃŸ nÃ¶tig ist, daÃŸ sie Mich erkennen und zu Mir rufen in hÃ¶chster Not.... Diese aber kenne Ich, und darum habe Ich Erbarmen mit ihnen, und ihre Seelen werden nicht das qualvolle Los der anderen zu teilen brauchen.... Was sich auch abspielen wird, es konnte dies nur bildhaft den Menschen vorausgesagt werden, denn sie hÃ¤tten es niemals verstanden, solange ihnen Mein Heilsplan von Ewigkeit nicht erklÃ¤rt werden konnte. Und solches lieÃŸ der niedrige Geisteszustand der Menschen nicht zu.... Mein Wort aber wurde zu jeder Zeit den Menschen gepredigt, und Mein Wort hielt sie zum Wirken in Liebe an. Das Befolgen Meines Wortes, das Befolgen Meines Liebegebotes wÃ¼rde euch Menschen in das Erkennen geleitet haben und also auch in das Wissen um Meinen Heilsplan. Und dann wÃ¤ren ihnen auch die bildlichen Darstellungen verstÃ¤ndlich gewesen, und sie wurden auch verstanden von denen, die durch ein Liebeleben zur Erleuchtung des Geistes gelangten. Doch je nÃ¤her das Ende ist, desto mehr verwirrte sich das Denken der Menschen und desto rÃ¤tselhafter sind ihnen die Bilder, die nun der Verstand zu entrÃ¤tseln sucht. Und es sollten sich die Menschen immer nur daran halten, was Ich Selbst zu ihnen sprach, als Ich auf Erden wandelte.... Sie sollten Meine Worte in sich aufnehmen und ausleben, und mit Erstaunen wÃ¼rden sie erkennen, daÃŸ es in ihnen Licht wird, daÃŸ sie volles VerstÃ¤ndnis haben fÃ¼r alles bisher ihnen Unklare.... denn nun kann Mein Geist in ihnen wirken und ihnen ein helles Licht anzÃ¼nden. Wer aber glaubt, sich selbst Erkenntnis verschaffen zu kÃ¶nnen durch eifriges Studium, dabei aber versÃ¤umet zu leben, wie es Mein Wille ist, der wird ewiglich nicht zum Erkennen kommen. Er wird sich stets tiefer in irriges Denken verlieren, und was er auch zu entdecken glaubt.... er wird es wieder verwerfen mÃ¼ssen und in sich selbst kein Licht finden. Meine Liebegebote und deren ErfÃ¼llung allein sichern euch rechtes Denken, und dann wird euch auch jedes Wort, jede Prophezeiung und jeder Hinweis auf das Ende verstÃ¤ndlich sein, denn dann erleuchtet euch Mein Geist, der niemals irrt und der euch stets in die Wahrheit leitet....
Amen



EntrÃ¼ckung.... Vier Winde.... Evangelium....

B.D. 3791 vom 5. Juni 1946, aus Buch Nr. 48

Von allen vier Winden, aus allen Reichen der Erde, werde Ich die Meinen emporholen am Ende der Tage.... Denn Ã¼berall, wo Menschen wohnen, sind die Meinen vertreten, die Mich lieben von ganzem Herzen und auch ihren NÃ¤chsten und aus dieser Liebe heraus auch erkennen den wahren Gott, den Vater von Ewigkeit, Der in Sich Liebe, Weisheit und Kraft ist. Und Ã¼berall, wo Menschen wohnen, wissen die Meinen, daÃŸ die Zeit des Endes gekommen ist, weil der Geist dessen erweckt ist, der in der Liebe lebt, und er durch den Geist also von Mir belehret wird Ã¼ber das, was kommt. In allen Himmelsrichtungen ist Mein Wort vernehmbar, und es wird den Menschen dargeboten aus dem Reiche des Lichts, und sie nehmen es auf je nach ihrer FÃ¤higkeit.... sie hÃ¶ren es als gesprochenes Wort im Herzen, sie nehmen es gedanklich auf, sie hÃ¶ren es durch Vermittlung Meiner Diener auf Erden, die erweckten Geistes sind. Und sie werden es immer als Wahrheit erkennen, weil sie nach dieser Verlangen tragen und durch ihren Lebenswandel, einem Wandel, der Meinem Liebegebot entspricht, sich wÃ¼rdig machen, von Mir belehrt zu werden. Und so wird das Evangelium verkÃ¼ndet in aller Welt, wie Ich es verheiÃŸen habe, denn Ich Selbst nehme Mich der Meinen an, Ich Selbst bedenke sie mit dem NÃ¶tigsten und KÃ¶stlichsten, das auf Erden ihnen geboten werden kann. Doch allen diesen wird der Glaubenskampf vor dem Ende nicht erspart bleiben, wenngleich er auch verschieden gefÃ¼hrt werden wird.... sie werden Mich bekennen mÃ¼ssen denen gegenÃ¼ber, die ohne Glauben sind. Sie werden ihr Liebeswirken nicht verheimlichen dÃ¼rfen, wenn solches von ihnen gefordert wird. Sie werden Drangsalen ausgesetzt sein um ihres Glaubens willen, bevor das Ende kommt. Und es werden alle Erweckten wirken kÃ¶nnen in ihrem Kreise, denn Ã¼berall werden UnglÃ¤ubige den Meinen gegenÃ¼berstehen, und diese zu sich herÃ¼berzuziehen soll das Bestreben aller derer sein, die von Mir die Wahrheit empfangen haben, die Mein geworden sind durch die Liebe.... Und so die Not und Drangsal unertrÃ¤glich zu werden scheint, komme Ich Selbst und hole die Meinen zu Mir in Mein Reich.... Ich entrÃ¼cke sie lebenden Leibes dieser Erde, die einer totalen Umgestaltung bedarf, und fÃ¼hre sie der neuen Erde wieder zu, so das Umgestaltungswerk vollbracht ist. Und es werden Menschen aller Nationen Meine Macht und Herrlichkeit preisen, denn Ã¼berall, wo Menschen wohnen, werde Ich Meine Hand ausstrecken zur Rettung derer, die in Ã¤uÃŸerster Gefahr sind, und ihnen den Lohn geben fÃ¼r ihre Festigkeit im Glauben und fÃ¼r ihre Treue Mir gegenÃ¼ber.... Und dann wird die Erde vernichtet in ihrer AuÃŸenform vor den Augen aller, die Mir widersetzlich sind. Und es wird eine neue Erde erstehen, wie es verkÃ¼ndet ist in Wort und Schrift....
Amen



Kommen in den Wolken.... EntrÃ¼ckung?....

B.D. 1827 vom 24. Februar 1941, aus Buch Nr. 27

Eine kleine Weile noch, und ihr werdet Mich kommen sehen in den Wolken, und ihr werdet jubeln und jauchzen und frohlocken, daÃŸ sich erfÃ¼llet die Schrift. Und die Gerechten werden Meine Stimme hÃ¶ren, und sie wird ihnen lieblich erklingen. Die aber Mich verleugnen, werden starr sein vor Entsetzen und fliehen wollen vor Mir. Doch das Gericht wird sie ereilen, wo es auch sei; denn so der Tag herangekommen ist, den Ich bestimmt habe fÃ¼r das Gericht, wird ein jeder zur Verantwortung gezogen werden und dem Gericht nicht entfliehen kÃ¶nnen. Und Meine Getreuen werden Mir Lob und Dank singen, daÃŸ Ich Mich ihnen offenbare, und sie werden Mich anbeten im Geist und in der Wahrheit, und so sie Mich schauen, werden sie durchdrungen sein von tiefster Liebe zu Mir und fortan Mir dienen mit innigster Hingabe. Denn Ich werde willige, Mir ergebene Diener benÃ¶tigen nach der Zeit des Gerichtes. Ich will eine Gemeinde grÃ¼nden und ihr einen Auftrag erteilen; Ich will, daÃŸ die Menschen sich vereinen, die Mich erkennen und Meine Lehre verkÃ¼nden, und so sie zusammenwirken, soll die Gemeinde Ã¼berall mÃ¤chtig sein. Ich will aber ausscheiden, die unduldsam und hoffÃ¤rtig sind, denn diese gefÃ¤hrden das HÃ¤uflein Meiner GlÃ¤ubigen. Ich will mitten unter diesen sein und darum muÃŸ tiefste Demut und Liebe den Menschen innewohnen, bei denen Ich Einkehr halte. Und so Ich in den Wolken throne, werde Ich zu Mir emporheben, die Mich also lieben, daÃŸ ihre Herzen Mir entgegenschlagen. Und Ich will sie fÃ¼hren an einen Ort, wo kein Leid und keine TrÃ¼bsal ist.... Und Ich will ihnen bereiten ihre neue Heimat, Ich will die Erde neu gestalten und sie herrichten zur Aufnahme jener Mir treuen Diener, und sie werden fortan tÃ¤tig sein fÃ¼r Mich und in Meinem Willen. Und nun wird eine Zeit des Friedens auf Erden sein, die Menschen werden in der Liebe leben, Gott ehren und lieben, sie werden in Wahrheit Meine Kinder sein, zu denen Ich Selbst herniedersteige, um mit ihnen das Gastmahl zu halten. Ich werde die Menschen zusammentun und ihren Bund segnen, und es wird ein neues Geschlecht hervorgehen, das geistig hoch entwickelt ist und Mein Wort von Mir entgegennimmt.... das sich demÃ¼tig vor Mir beugt und doch in tiefster Liebe mit Mir verbunden ist....
Amen



Kommen in den Wolken.... EntrÃ¼ckung....

B.D. 3557 vom 24. September 1945, aus Buch Nr. 45

Ein ungewÃ¶hnliches Brausen wird die Luft erfÃ¼llen, so der Tag des Gerichtes im Anzuge ist. Und es wird dies fÃ¼r die Menschen das letzte Zeichen sein, jedoch nur als solches erkannt von den GlÃ¤ubigen, die es mit groÃŸer Freude erfÃ¼llt. Denn nun erwarten sie das Kommen des Herrn.... Es gehÃ¶rt ein starker Glaube dazu, Gott in den Wolken kommend zu erwarten, denn es ist ein Vorgang von so auÃŸergewÃ¶hnlicher Art, daÃŸ die Gottlosen nur hÃ¶hnen und spotten, so davon zu ihnen gesprochen wird. Das Brausen werden sie wohl auch vernehmen, doch den Herrn in den Wolken sehen sie nicht, und darum schenken sie auch dem ungewÃ¶hnlichen GetÃ¶n in der Luft wenig Beachtung und lassen sich nicht in ihrem Leben stÃ¶ren.... sie sind ausgelassen und skrupellos und gehen ihren VergnÃ¼gungen nach. Die GlÃ¤ubigen aber werden sich sammeln und frohen Herzens sich vorbereiten fÃ¼r den Empfang des Herrn. Sie stehen am Ende ihrer irdischen Kraft und wissen, daÃŸ ihre Leidenszeit nun beendet ist, und einmÃ¼tig bekennen sie sich in letzter Stunde fÃ¼r Gott, wenngleich dies Verlust des irdischen Lebens bedeuten soll, weil die Welt unbarmherzig gegen sie vorgeht. Doch das Erscheinen des Herrn macht einen Strich durch die Rechnung der Gottlosen.... Denn plÃ¶tzlich sehen sie die Schar der GlÃ¤ubigen sich vom Erdboden erheben und emporschweben zur HÃ¶he.... Und gleichzeitig ertÃ¶nen furchtbare Donner, und die Menschen werden voller Entsetzen inne, daÃŸ etwas Furchtbares Ã¼ber sie hereinbricht. Durch den ungewÃ¶hnlichen Vorgang der EntrÃ¼ckung erstarrt, sind sie unfÃ¤hig zu denken, sie suchen zu fliehen und sehen Ã¼berall das gleiche.... aus der Erde hervorbrechende Feuerflammen, vor denen es kein Entrinnen gibt. Und sie finden ein Ende in schrecklichster Art, denn es gibt keine Rettung fÃ¼r die Menschen, die gleich Teufeln auf der Erde wÃ¼ten und voller SÃ¼nde sind. Die Schar der Gottgetreuen aber sieht das Ende der alten Erde; vor ihren Augen spielt sich das gÃ¶ttliche Vernichtungswerk ab, wÃ¤hrend sie selbst ihm entgangen sind und wohlgeborgen an einem Ort des Friedens weilen, wie es Gott verheiÃŸen hat. Dies ist das Ende einer ErlÃ¶sungsperiode und der Beginn einer neuen, sowie die alte Erde wieder neu gestaltet ist durch den Willen Gottes. Dann werden die Gottgetreuen weiterleben als Stamm des neuen Menschengeschlechtes, mit welchem die neue ErlÃ¶sungsepoche beginnt. Nur dem wissenden, tief in der Erkenntnis stehenden Menschen ist der Vorgang der EntrÃ¼ckung verstÃ¤ndlich und darum glaubhaft, doch er krÃ¶net eine Zeit banger NÃ¶te und Leiden, er ist der AbschluÃŸ und der Beweis der Herrlichkeit Gottes, Der auch den Seinen ein Los bereitet, das von Seiner Herrlichkeit zeuget.... Es ist ein Akt tiefster gÃ¶ttlicher Liebe zu Seinen GeschÃ¶pfen, die in Ihm ihren Vater von Ewigkeit erkennen, die zu Ihm zurÃ¼ckgefunden haben und eins geworden sind mit Ihm durch die Liebe.... unter denen Er nun Selbst weilen kann, weil es kein Hindernis gibt fÃ¼r die gÃ¶ttliche Liebe, so der Mensch selbst zur Liebe geworden ist.... 
Amen



Kommen in den Wolken.... EntrÃ¼ckung.... Ende....

B.D. 4531 vom 4. Januar 1949, aus Buch Nr. 52

Und Ich komme zu euch, um euch zu holen in Mein Reich.... In Stunden der Not gedenket dieser VerheiÃŸung, und harret auf Mich und Meine Hilfe, glaubet fest daran, daÃŸ Ich als euer Retter komme, so die Not unertrÃ¤glich ist. Und fÃ¼rchtet euch nicht, denn Ich bin stÃ¤rker als der, der euch verderben will. Wisset, daÃŸ es Mir ein leichtes wÃ¤re, ihn zu vertilgen; doch damit wÃ¤re nichts erreicht, denn die vielen, die seine AnhÃ¤nger sind, wÃ¼rden sein Werk fortsetzen, so sie nicht gleichfalls vernichtet wÃ¼rden. Dies aber geht nicht an, denn was aus Meinem SchÃ¶pfergeist hervorgegangen ist, das bleibt bestehen in Ewigkeit, es kann nicht vergehen, weil es Kraft ist aus Mir, die unvergÃ¤nglich ist. Doch aus seiner Gewalt werde Ich euch erretten, indem Ich ihn in Bann schlage und mit ihm alle, die ihm hÃ¶rig sind. Ihr aber werdet eingefÃ¼hrt in das Reich des Friedens, wo ihr wie im Paradiese leben werdet, bis Ich euch wieder der neuen Erde zufÃ¼hre, die ihr nun beleben sollet nach Meinem Willen. Niemand wird dieser VerheiÃŸung, dieser Prophezeiung Glauben schenken, denn so Ich komme in den Wolken, hebe Ich die Naturgesetze auf, indem Ich euch lebend emporhebe zu Mir, vor den Augen eurer Mitmenschen, die Meinem Gegner verfallen sind. Sie erleben also gewissermaÃŸen etwas Naturwidriges, woran sie jetzt nicht glauben wollen. Ihr aber, die ihr Mein seid, ihr wisset, daÃŸ bei Mir kein Ding unmÃ¶glich ist, und so wisset ihr auch, daÃŸ Ich die Naturgesetze ausschalten oder aufheben kann, so es Meinem Heilsplan von Ewigkeit zutrÃ¤glich ist. Ihr wisset um Sinn und Zweck der SchÃ¶pfung und Meinen ewigen Heilsplan, also wisset ihr auch, daÃŸ es ein Ende gibt und daÃŸ ihr in der letzten Zeit vor dem Ende steht. Folglich zweifelt ihr auch nicht an dieser AnkÃ¼ndigung, die Ich den Menschen schon zugehen lieÃŸ seit Beginn dieser ErlÃ¶sungsperiode. Ihr haltet es fÃ¼r mÃ¶glich, und ihr sollet fest daran glauben, auf daÃŸ ihr dann die schwere Zeit Ã¼berstehen kÃ¶nnet, immer in Gedanken und in der Hoffnung auf Meine sichere Hilfe und Mein Kommen von oben. Was euch die Menschen auch antun an BÃ¶sem, das seht ihnen nach, denn sie werden ihre Strafe empfangen, und diese wird bitter sein. Sie werden euch sehen emporgehoben vor ihren Augen, wÃ¤hrend um sie der Tod lauert und sie sich nach keiner Richtung retten kÃ¶nnen; sie werden von der Erde verschlungen werden, und ein elendes Los wird ihnen beschieden sein auf der neuen Erde. Ihr aber werdet den gerechten Ausgleich empfangen, jede Not wird ein Ende haben, frei und froh werdet ihr auf der neuen Erde leben inmitten eines Paradieses, inmitten der Liebe und in direkter Verbindung mit Mir, Der Ich oft unter den Menschen weilen werde, die zur Liebe geworden sind. Und das ist das Ende, das vorausgesagt ist durch Seher und Propheten, immer und immer wieder, das seit Beginn dieser ErlÃ¶sungsepoche angekÃ¼ndigt wurde, auf daÃŸ die Menschheit glaubet. Doch niemand nimmt diese Prophezeiungen ernst, doch der Tag wird kommen, der dieses alles bringen wird, und das letzte Gericht, wie es verkÃ¼ndet ist in Wort und Schrift....
Amen



Weltgericht.... EntrÃ¼ckung....

B.D. 2211 vom 14. Januar 1942, aus Buch Nr. 31

Das Weltgericht wird Ã¼ber die Menschen hereinbrechen plÃ¶tzlich und unerwartet. Und es wird hinwegraffen von der Erde jegliche Kreatur, denn es wird sich die Erde in sich verÃ¤ndern. Es wird durch einen glÃ¼henden Feuerstrom alles vernichtet werden, was lebend genannt werden kann, und die Erde wird ein anderes Aussehen erhalten, unvorstellbar fÃ¼r die Menschen, die jetzt die Erde bewohnen. Doch dies soll ihnen verkÃ¼ndet werden, denn es werden unter ihnen einige sein, die sowohl die alte als auch die neue Erde erleben werden, und diese sollen zeugen, welche Wunder Gott an ihnen gewirkt hat. Denn sie werden den Untergang der alten Erde erleben im Fleisch und doch nicht davon betroffen werden, denn ihnen naht Sich der Herr, und Er hebt sie von der Erde hinweg. Es sind diese wenigen glaubensstark und Gott in Liebe ergeben, sie leben nach dem Willen Gottes und werden aufs Ã¤uÃŸerste bedrÃ¤ngt von den Menschen, denen jeglicher Glaube mangelt. Und also sind sie in grÃ¶ÃŸter Gefahr, und aus dieser errettet sie der Herr, indem Er Selbst kommt und sie emporholt. Und es findet eine Scheidung statt, es wird getrennt das Gute vom BÃ¶sen, das GlÃ¤ubige vom UnglÃ¤ubigen.... Es entwindet Gott dem Satan die Macht Ã¼ber das Geistige, indem Er dieses erneut bannt in der festen Form.... Und also wird die Erde neu gestaltet.... Es ist nichts, was bestehenbleibt in seiner alten Form, denn die Zeit ist beendet, die Gott dem Geistigen gegeben hat zur Freiwerdung aus der Form.... Es ist eine neue Epoche im Zeitraum der ErlÃ¶sung, und dies werden die Menschen staunend feststellen, die dieser neugestalteten Erde zugefÃ¼hrt werden, um den Stamm eines neuen Geschlechtes zu bilden. Diese wissen von der alten Erde und erleben nun die neugestaltete Erde.... Und sie erkennen die GrÃ¶ÃŸe Gottes, Seine Weisheit und Allmacht und Seine unendliche Liebe. Denn ihren Augen bietet sich ein Bild, das sie staunend und ehrfurchtsvoll in sich aufnehmen. Ein Reich des Friedens, lieblich und anmutig anzuschauen, ungemein reizvolle SchÃ¶pfungen mannigfaltigster Art, doch gÃ¤nzlich abweichend von denen der alten Erde. Und die Menschen werden frohlocken und jubeln und jauchzen, daÃŸ ihnen diese groÃŸe Gnade zuteil geworden ist, die neue Erde zu erleben. Und sie werden die Schrecken des Weltgerichtes vergessen, das sie erlebten, wenngleich sie davon nicht betroffen wurden. Denn Gott lÃ¤ÃŸt vor ihren Augen sich jenen Vorgang abspielen, der Vernichtung bringt allem, was auf der Erde lebt; doch sie selbst gehen unversehrt daraus hervor, denn Gott versetzt sie lebend an einen Ort des Friedens, bis Er das Wiedergestaltungswerk vollbracht hat und sie der Erde wieder zufÃ¼hrt. Liebe, Friede und Eintracht wird nun die Menschen verbinden, die diesen UmwandlungsprozeÃŸ erleben dÃ¼rfen; sie werden Gott loben, Ihm danken und Ihn anbeten in tiefster Ehrfurcht, sie werden leben nach Seinem Willen, und Gott wird sie segnen und aus ihnen ein neues Geschlecht hervorgehen lassen, das lange Zeit nicht bedrÃ¤ngt werden kann vom Widersacher, weil diesem jegliche Macht genommen ist. Und diese Zeit wird sein eine Zeit des Friedens und der Verbundenheit mit Gott, denn Gott weilet mitten unter ihnen, weil die Liebe in diesen Menschen wohnt....
Amen



Ende und EntrÃ¼ckung.... Paradies der neuen Erde....

B.D. 7687 vom 1. September 1960, aus Buch Nr. 81

Euch erwartet ein seliges Los im Paradies der neuen Erde, die ihr standhaltet im letzten Glaubenskampf, die ihr Mir treu bleibet bis zum Ende. Es wird wohl fÃ¼r euch noch eine schwere Zeit sein, aber ihr werdet sie Ã¼berwinden kÃ¶nnen, denn Meine Kraftzufuhr wird ungewÃ¶hnlich sein, ihr werdet so offensichtlich von Mir und Meiner Liebe betreut, daÃŸ ihr alles Schwere geduldig auf euch nehmet, daÃŸ ihr Mich und Meinen Namen bekennet vor der Welt. Und an euch und eurer GlaubensstÃ¤rke werden sich auch eure Mitmenschen aufrichten, die noch schwach im Glauben sind. Sie werden erkennen Meine Macht und StÃ¤rke, wenn nur der Mensch lebendig an Mich glaubt. Ihr sollt aber nicht um des Lohnes willen bei Mir verbleiben, sondern eure Liebe zu Mir soll euch dazu bewegen, allen Anfeindungen des Gegners Widerstand zu leisten. Und diese Liebe wird auch in euch sein angesichts der deutlichen Hilfe, der Liebe, die Ich Selbst euch beweise.... Ihr werdet dann auch zu Mir in heiÃŸer Liebe entbrennen, und nichts wird euch mehr schrecken kÃ¶nnen, nichts wird euch zu trennen vermÃ¶gen von Mir, Der euer aller Vater ist und bleiben will, Der euch als Seine Kinder versetzen will in das Paradies auf der neuen Erde.... und Der euch darum beistehen wird, bis das Ende gekommen ist. Und Ich werde die Tage verkÃ¼rzen um der Meinen willen.... Diese VerheiÃŸung soll euch Trost sein, wenn ihr das Chaos um euch erblicket, wenn ihr den Verfolgungen ausgesetzt seid, die von Meinem Gegner ausgehen und die allen gelten, die an Mich glauben. Lasset euch nicht irrefÃ¼hren von den Versprechungen derer, die Mich nicht anerkennen wollen.... lasset euch nicht tÃ¤uschen von dem scheinbaren Wohlleben dieser, und verlanget nicht nach solchem, denn die Zeit ist kurz, wo sich Mein Gegner und sein Anhang daran erfreuen kÃ¶nnen.... Alles wird vergehen am Tage des Gerichtes, und nur ihr allein werdet diesen Tag Ã¼berleben und eingehen dÃ¼rfen in das Reich des Friedens, wenn Ich euch entrÃ¼cken werde vor ihren Augen. Und auf daÃŸ ihr stark bleibet im Widerstand, auf daÃŸ ihr Mir treu bleibet bis an das Ende, werde Ich euch stÃ¤rken in jeder Not des Leibes und der Seele.... Und Ich werde auch sichtbar zu euch kommen, wo dies durch die StÃ¤rke eures Glaubens und eurer Liebe mÃ¶glich ist.... Ich werde euch so ungewÃ¶hnlich Kraft und Trost zufÃ¼hren, daÃŸ ihr stark seid zum Widerstand und daÃŸ ihr auch die kurze Zeit durchleben werdet, ohne den geringsten Schaden zu nehmen an Leib und Seele.... Denn Meine Macht ist wahrlich groÃŸ genug, euch zu schÃ¼tzen in jeder Not und Gefahr. Darum rechnet dann jeden Tag mit Meinem Kommen, wenn ihr ungewÃ¶hnlich bedrÃ¤ngt werdet um eures Glaubens willen.... Dann wisset ihr, daÃŸ der Tag des Gerichtes nicht mehr fern ist, und dann harret aus in Liebe und Geduld, denn Ich habe euch Meine Hilfe verheiÃŸen, und Ich werde euch retten aus aller Not. Wie nahe ihr vor dem Ende steht, das wisset ihr nicht, und Tag und Stunde wird euch auch verborgen bleiben; aber achtet der Anzeichen, die euch das Ende verkÃ¼nden.... und ihr werdet erkennen, daÃŸ ihr in der zwÃ¶lften Stunde lebt und daÃŸ die Zeit eilet. Und darum sollet ihr sie nÃ¼tzen nach KrÃ¤ften und immer in Verbindung bleiben mit Mir, auf daÃŸ ihr fortgesetzt Kraft empfanget und zunehmet an GlaubensstÃ¤rke und an Liebe zu Mir.... Ich bewahre euch wahrlich vor dem Untergang, wenn ihr nur den Willen habt, Mir anzugehÃ¶ren, und Ich werde euch darum auch Kraft geben, auszuhalten bis zum Ende, oder euch zuvor abrufen, damit ihr nicht in eurer SchwÃ¤che Meinem Gegner zum Opfer fallet.... Denn sowie euer Wille Mir gilt, Ã¼berlasse Ich euch Meinem Gegner nicht mehr, sondern erfasse euch und ziehe euch zu Mir hinan.... Doch selig, der die Zeit bis zum Ende erlebet, der Mir treu bleibt und Mich bekennet vor der Welt.... Ihm will Ich die Freuden des Paradieses bereiten, ihn will Ich versetzen auf die neue Erde, wenn der Tag des Gerichtes gekommen ist.... und er wird ledig sein aller Not und Pein, er wird leben in Frieden und Seligkeit, und Ich werde Selbst bei den Meinen sein, wie Ich es verheiÃŸen habe....
Amen



Das nahe Ende gebietet erhÃ¶hte Weinbergsarbeit....

B.D. 8072 vom 5. Januar 1962, aus Buch Nr. 85

An jeden von euch ergeht die Aufforderung, des Ernstes der Zeit zu gedenken.... Niemand von euch soll es leichtnehmen, niemand soll glauben, noch viel Zeit zu haben, jeder von euch soll noch emsig arbeiten in Meinem Weinberg, der dies tun will, denn eines jeden Arbeit ist nÃ¶tig, kann sie doch die Rettung einer Seele zur Folge haben, wenn sie in liebendem Hilfswillen getan wird. Ich sehe die vielen unglÃ¼ckseligen Seelen, die noch in grÃ¶ÃŸter Entfernung von Mir weilen, weil sie ohne Glauben dahingehen und ihr Erdenleben nur irdisch auswerten.... Und wo Ich noch eine MÃ¶glichkeit ersehe, sie durch Meine Ansprache zu gewinnen, dort fÃ¼hre Ich euch hin, d.h., Ich leite eure Gedanken und euer Tun, so daÃŸ sie in den Besitz Meiner Gnadengabe gelangen, in Besitz Meines Wortes, das euch aus der HÃ¶he zustrÃ¶mt. Glaubet es, ihr kÃ¶nnet noch viel zur ErlÃ¶sung irrender Seelen beitragen, ihr dÃ¼rfet euch nur nicht entmutigen lassen; ihr mÃ¼sset unentwegt tÃ¤tig sein, und von Mir aus wird euch wahrlich die Kraft zugehen, daÃŸ ihr in Meinem Willen tÃ¤tig sein kÃ¶nnet. Und auch das sollet ihr zur Kenntnis nehmen, daÃŸ ihr weltlich erhÃ¶hten Lebenswillen und vermehrte GenuÃŸsucht werdet feststellen kÃ¶nnen, je nÃ¤her es dem Ende ist.... Denn an ein Ende glauben die Menschen nicht, und sie sind daher vÃ¶llig hemmungslos in ihren WÃ¼nschen und Begierden. Und es wird sein wie zur Zeit der SÃ¼ndflut: Sie aÃŸen und tranken, sie freiten und lieÃŸen sich freien.... sie werden leben in Ã¼berschÃ¤umender Lebenslust, und der SÃ¼nde wird TÃ¼r und Tor geÃ¶ffnet sein. Denn es hat Mein Gegner Ãœbermacht, und er nÃ¼tzet sie wahrlich aus.... Und dieser Zeit gehet ihr entgegen, und jeder ist in Gefahr, der nicht Meiner gedenket und sich Meinen Schutz und Meine Hilfe erbittet. Wer aber an Mich glaubt, der wird sich auch an Mich wenden, und er wird nicht verlorengehen.... Und wer Mir dienen will, der wird auch Meine besondere Gnade erfahren dÃ¼rfen.... doch er soll auch Meiner Weisungen achten, die immer nur darin bestehen werden, sich erlÃ¶send zu betÃ¤tigen. Und dies kÃ¶nnet ihr immerwÃ¤hrend tun, wenn ihr die Menschen um euch hinweiset auf das Kommende, wenn ihr sie mahnet und warnet, wenn ihr ihnen Mein Wort vermittelt, wo es euch nur mÃ¶glich ist. Jede derartige TÃ¤tigkeit wird gesegnet sein, und wenngleich der Erfolg nicht umgehend ersichtlich ist.... So lasset euch nicht entmutigen, wenn sich euch WiderstÃ¤nde aller Art bieten; gebet euren Willen nicht auf, Mir dienende Mitarbeiter zu sein; gedenket der groÃŸen geistigen Not, und leistet ErlÃ¶serarbeit durch das Hinaustragen Meines Evangeliums, durch das Verbreiten Meines Wortes, das eine groÃŸe Kraftwirkung hat und Seelen anrÃ¼hren kann, die noch nicht gÃ¤nzlich verhÃ¤rtet Meinem Gegner angehÃ¶ren. Und ihr werdet sehr bald auch erkennen die Wahrheit Meines Wortes, denn ihr gehet mit Riesenschritten dem Ende entgegen.... Denn die Zeit ist erfÃ¼llet, und es wird kommen, wie es verkÃ¼ndet ist in Wort und Schrift....
Amen
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